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Bekanntmachung der Wahl und Aufforde-
rung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des Bürgermeisters am Sonn-
tag, 12.06.2022, sowie für einen etwaigen 
zweiten Wahlgang am Sonntag, 03.07.2022, 
in der Stadt Lößnitz
 

Gemäß § 1 des Sächsischen Kommunalwahlgesetzes 
(KomWG) und § 1 der Sächsischen Kommunalwahlord-
nung (KomWO) ergeht folgende Bekanntmachung mit 
ergänzenden Hinweisen:
 
 
1 Wahltag
 
Die Wahl zum Bürgermeister der Stadt Lößnitz findet am
Sonntag, 12.06.2022, in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr 
statt. Ein etwaiger zweiter Wahlgang findet am 03.07.2022 
in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr statt.
Die Bürgermeisterwahl wird gemäß § 57 Abs. 2 KomWG 
organisatorisch mit der Wahl des Landrates des Erzgebirg-
skreises verbunden.
 
 
2 Wählbarkeit und Hauptamtlichkeit
 
Wählbar zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne des
Artikel 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige
anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die das
18. aber noch nicht das 65. Lebensjahr vollendet haben 
und die allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für 
die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. 
Die Stelle wird hauptamtlich besetzt.
 
 
3 Einreichung von Wahlvorschlägen
 
Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereini- 
gungen sowie von Einzelbewerbern eingereicht werden 
(§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG i.V.m. § 41 Abs. 1 KomWG). 
Dabei kann jede Partei, jede Wählervereinigung und jeder 
Einzelbewerber nur einen Wahlvorschlag einreichen.
 
Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach 
dieser Bekanntmachung und müssen spätestens bis zum 
07.04.2022, 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemein-
dewahlausschusses in der Stadtverwaltung Lößnitz, Rat-
haus, Marktplatz 1, Zimmer 12 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten schriftlich eingereicht werden.
 

Öffnungszeiten:
      	Montag	   09:00 – 12:00 Uhr
	 Dienstag  	   09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr
	 Donnerstag	   09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr
	 Freitag	   09:00 – 12:00 Uhr
 
Die Wahlvorschläge gelten auch für einen etwaigen zwei-
ten Wahlgang. Sie können bis zum 17.06.2015, 18:00 Uhr, 
gemäß § 44a Absatz 2 Nr. 1 KomWG zurückgenommen 
oder gemäß § 44a Abs. 2 Nr. 2 KomWG bis zu diesem Tage 
nach Maßgabe des § 6d Abs. 2 KomWG geändert werden.
 
 
4 Inhalt und Form der Wahlvorschläge
 
Die Wahlvorschläge sind unter Einhaltung der gesetzli-
chen Vorschriften aufzustellen.
Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen über 
Inhalt und Form der Wahlvorschläge (§ 16 KomWO) ent-
sprechen. Formulare zur Bewerberaufstellung sind - wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten – bei der Stadtver-
waltung der Stadt Lößnitz, Marktplatz 1, Zimmer 12 in 
08294 Lößnitz erhältlich.
 
 
5 Unterstützungsunterschriften
 
Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 60, zum Zeit-
punkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlbe-
rechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlags sind, 
unterstützt werden. Ein Wahlberechtigter kann nicht 
mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. 
Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere 
Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleis-
tet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Die geleiste-
te Unterschrift zur Unterstützung eines Wahlvorschlages 
kann nicht zurückgenommen werden.
 
Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung
des Wahlvorschlages bei der Stadtverwaltung Lößnitz, 
Bürgeramt, Zimmer 1, Marktplatz 1, 08294 Lößnitz wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten bis zum 07.04.2022 
geleistet werden. Am Tag des Ablaufs der Frist für die Ein-
reichung von Wahlvorschlägen ist die Unterzeichnung bis 
18:00 Uhr möglich.
 
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtig-
ten eigenhändig geleistet werden. Neben der Unterschrift 
sind Familienname, Vornamen und Anschrift (Hauptwoh-
nung) vom Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat 
er sich über seine Person auszuweisen.
 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körper-
lichen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor 



2. Mandatsträger, Presse- oder Rundfunk über Auskünfte 
zu Alters- und Ehejubiläen

3. Adressbuchverlage zu Einwohnern ab 18
 
Folgende Daten dürfen übermittelt werden:

- Familiennamen, Vornamen
- Doktorgrad
- gegenwärtige Anschriften
- Datum und Art des Jubiläums (Altersjubilare im Sinn
   des Gesetzes sind Einwohner mit dem 70. Geburtstag,
   jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
   burtstag jeder folgende Geburtstag. Ehejubilare sind
   Einwohner, welche die goldene Hochzeit und jedes fol-
   gende Ehejubiläum begehen. 
 
Eine Übermittlung erfolgt nicht, 

bei 1.−3., wenn eine Auskunftssperre nach § 51 BMG be-
steht oder der Betroffene der Veröffentlichung oder der 
Übermittlung seiner Daten widersprochen hat bzw. wi-
derspricht.
 
Zusätzlich nur bei 3., wenn der Betroffene für eine Jus-
tizvollzugsanstalt, ein Krankenhaus, Pflegeheim oder eine 
ähnliche Einrichtung im Sinne des § 52 Abs. 1 BMG ge-
meldet ist.
 
Auf das Widerspruchsrecht wird hiermit hingewiesen.
 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadtverwaltung Lößnitz, Bürgeramt, Marktplatz 1, 
08294 Lößnitz einzulegen. Bereits früher eingelegte Wi-
dersprüche gegen Auskünfte vor Wahlen bestehen wei-
terhin, falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden 
waren.
 
 
Lößnitz, den 28.02.2022
 
 
 
 
Alexander Troll				    (Siegel)
Bürgermeister

einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, ha-
ben dies beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses spätestens am 31.03.2022 schriftlich zu beantragen; 
dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.
 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags
 
	 1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
	 2. seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Ge-	 
	     meinde vertreten ist,
 
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt 
entsprechend für den Wahlvorschlag einer nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von 
der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, 
die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung 
angehören, unterschrieben ist. Gemäß § 41 Abs. 2 Kom-
WG bedarf ein Wahlvorschlag für die Bürgermeisterwahl 
ebenfalls keiner Unterstützungsunterschriften, wenn er 
als Bewerber den Amtsinhaber oder Amtsverweser ent-
hält. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien 
oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Unter-
stützungsunterschriften, wenn dies für mindestens einen 
Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.
 
  
Lößnitz, den 11.02.2022
 
 
 
 
Alexander Troll
Bürgermeister			   (Siegel)
 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung über die 
Veröffentlichung von Daten und das 
Widerspruchsrecht nach § 50 des 
Bundesmeldegesetzes
 
Gemäß § 50 des Bundesmeldegesetzes (BMG) in der der-
zeit gültigen Fassung darf die Meldebehörde Auskunft aus 
dem Melderegister erteilen an 

1.  Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen zu par-
lamentarischen und kommunalen Vertretungskörper-
schaften in den sechs der Wahl vorangehenden Monaten 
(Gruppenauskunft)
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Die Bereitschaftspraxen 
der KV Sachsen  
Ihre Anlaufstellen, wenn Ihre Arztpraxis geschlossen hat: 
Bereitschaftspraxen werden oft auch als „Portalpraxen“ 
bezeichnet und dienen der Behandlung von Patienten mit 
nicht lebensbedrohlichen Beschwerden, die normaler-
weise tagsüber eine Arztpraxis aufsuchen würden, deren 
Behandlung aber aus medizinischen Gründen nicht bis 
zum nächsten Praxisöffnungstag warten kann.
Telefonisch ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien bundeseinheitlichen Rufnummer 116  117 
erreichbar. 
Weitere Informationen zu den Bereitschaftspraxen in Ih-
rer Region finden Sie unter folgendem Link auf der Inter-
netpräsenz der KV Sachsen:
www.kvsachsen.de > Bürger > Ärztlicher Bereitschafts-
dienst
Bei lebensbedrohlichen Symptomen, z. B. Bewusstlosig-
keit, akuten Blutungen, starken Herzbeschwerden, schwe-
ren Störungen des Atemsystems, Komplikationen in der 
Schwangerschaft, Vergiftungen, ist der Rettungsdienst un-
ter der bundeseinheitlichen Rufnummer 112 zuständig. 	
Damit die Wartezeiten akut erkrankter Personen nicht 
unnötig verlängert werden, sind die Bereitschaftspraxen 
keine Anlaufstellen zur ausschließlichen Ausstellung von 
Wiederholungsrezepten oder Folgebescheinigungen zur 
Arbeitsunfähigkeit. Unbedingt zu beachten ist, dass Be-
reitschaftspraxen keine Anlaufstellen für Personen mit 
Verdacht auf COVID-19 sind. 
 
Neue Ausgabe der Zeitschrift 
„Lebendige Vielfalt 
im Westerzgebirge“ 
Dorf und Stadt 
als Lebensraum

Die Zeitschrift ist ab so-
fort in allen Stadt- und 
Gemeindeverwaltun-
gen und Tourismusin-
formationen der Regi-
on, beim Landschafts-
pflegeverband (03772 
24879) und in der Na-
turherberge Affalter 
kostenlos erhältlich.

Constanze Schwabe, 
Matthias Scheffler, 
Landschaftspflegever-
band Westerzgebirge/
NABU Aue-Schwarzen-
berg

Kostenlose Naturschutzberatung 
für Landnutzer
 
Der Landschaftspflegeverband Westerzgebirge e.V. bietet 
allen interessierten LandnutzerInnen in den Altkreisen 
Aue-Schwarzenberg und Zwickauer Land eine kostenlose 
und freiwillige Naturschutzberatung an. 

Wir besprechen spezielle Fördermaßnahmen z.B. AUK- 
oder ISA-Maßnahmen und tauschen uns zu Pflegemaß-
nahmen auf einzelne Flächen bezogen aus. Weiter unter-
stützen wir Sie bei der Grünlandmaßnahme „Kennarten 
im Grünland“.

Für eine gewünschte Beratung kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch unter 03772/24879 oder per E-Mail an 
constanze.schwabe@lpvwesterzgebirge.de.
Anfahrt: Dorfstraße 48, 08289 Schneeberg OT Lindenau 
 

Fotowettbewerb 
„Mein Lieblingsbach,
 mein Lieblingsfluss“
 
In Sachsen schlängeln sich fast 30.000 Kilometer Bäche 
und Flüsse durch die Landschaft. Jede Region hat dabei 
ihren ganz unverwechselbaren Charakter. 
Diese Vielfalt ist unsere Heimat! 
Sind Sie gern an, auf und in diesen Gewässern unterwegs? 
Und haben Sie Ihre Kamera dabei? – Prima! Dann zeigen 
Sie uns doch Ihre Lieblingsplätze an möglichst naturnahen 
Gewässern!

Dazu veranstaltet das Sächsische Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie einen Fotowettbewerb für 
Jung und Alt. 

Senden Sie Ihre Fotos bis zum 30. Juni 2022 über das 
Beteiligungsportal unter www.wasser.sachsen.de/unse-
re-baeche.html − hier erhalten Sie auch weitere Informa-
tionen zum Wettbewerb. 
 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie
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Durchführungsbeschluss für das Vorhaben „Grundhafter 
Ausbau Schneeberger Straße, 2. BA in Lößnitz“
Beschluss-Nr. SR/2022/0013
1. Der Stadtrat der Stadt Lößnitz beschließt für das Haus-
haltsjahr 2021 im Budget 300034 (Bauamt) unter dem 
Produkt 54.10.01.11 (Gemeindestraßen/mit Förderung) 
im Sachkonto 099521 (Tiefbaumaßnahmen) die Bildung 
eines Haushaltsrestes i. H. v. 40.650,74 €. 

2. Der Stadtrat der Stadt Lößnitz beschließt unter der Vor-
aussetzung der Bereitstellung der beantragten Fördermit-
tel die Durchführung des Vorhabens „Grundhafter Ausbau 
Schneeberger Straße 2. BA“. (Durchführungsbeschluss)
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	           14
Nein-Stimmen:  	             0
Stimmenthaltungen:   	    0
einstimmig angenommen
 
 
Durchführungsbeschluss für das Vorhaben 
„Primärtrasse Schneeberger Straße / 2. BA 
– 1. Teilabschnitt“
Beschluss-Nr. SR/2022/0014
Der Stadtrat stimmt der Durchführung des Vorhabens
„Primärtrasse Schneeberger Straße / 2. BA – 1. Teilab-
schnitt“ zu.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	           14
Nein-Stimmen: 	             0
Stimmenthaltungen: 	    0
einstimmig angenommen
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Im öffentlichen Teil der 27. Sitzung des Stadtrates 
am 02.02.2022 wurden nachfolgende Beschlüsse 
gefasst:
 
Beschlussfassung zur Örtlichen Prüfung des Jahresab-
schlusses 2017 der Stadt Lößnitz
Beschluss-Nr. SR/2022/0010
Der Stadtrat beschließt, die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft BHB Treuhand GmbH aus Dresden mit der örtlichen 
Prüfung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Lößnitz zu 
beauftragen.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	            14
Nein-Stimmen: 	             0
Stimmenthaltungen:     0
einstimmig angenommen
 
 
Beschlussfassung zur Verwendung der Pauschale zur 
Stärkung des ländlichen Raumes aus dem Jahr 2021
Beschluss-Nr. SR/2022/0011
Der Stadtrat der Stadt Lößnitz beschließt, die aus dem 
Jahr 2021 übertragene Pauschale zur Stärkung des länd-
lichen Raumes i.H.v. 70.000 € für
• die Ersatzbeschaffung eines VW-Busses als "junger
   Gebrauchter“ für den Bauhof (ca. 35.000,00 €),
• die Möblierung des PC-Raums in der Grundschule 	    
Altstadt (ca. 12.000,00 €),
• die Möblierung des Werkraums in der Grundschule 	    
Altstadt (ca. 10.000,00 €) sowie
• die Finanzierung der Eigenanteile der Stadt Lößnitz
   zum Bau des Communweges (ca. 5.000,00 €) zu
   verwenden.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	            13
Nein-Stimmen: 	             0
Stimmenthaltungen:     1
mehrheitlich angenommen
 
 
Wirksamkeitsbeschluss für das Stadtumbaukonzept 
nach § 171 b BauGB „Wohngebiet an der Lessingstraße“
Beschluss-Nr. SR/2022/0012
Der Stadtrat beschließt die Wirksamkeit des Stadtumbau-
konzeptes nach § 171 b BauGB als Fördergebietskonzept 
für  die  Gesamtmaßnahme  „Wohngebiet an der  Lessing-
straße“ im Bund-Länder-Programm „Stadtumbau“ (SU) / 
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ (WEP) in der 
Fassung vom Januar 2022. 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 	            13
Nein-Stimmen: 	             0
Stimmenthaltungen:     1
mehrheitlich angenommen

Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates findet 
am Mittwoch, den 02.03.2022 um 18:00 Uhr im 
Bürgerhaus – Ratssaal EG – statt. Die Tagesordnung fin-
den Sie auf der Internetseite der Stadt Lößnitz sowie an 
der Bekanntmachungstafel am Rathaus. 

Um die Vorgaben zur Kontaktvermeidung einzuhal-
ten, kann nur eine begrenzte Einwohnerzahl zur Sit-
zung zugelassen werden. Bitte entscheiden Sie unter 
Beachtung ihres Gesundheitszustandes und der vom 
Robert-Koch-Institut definierten Risiken selbst und ei-
genverantwortlich über Ihre Teilnahme.



Aktuelles zu Corona  
Teststellen in Lößnitz 
Erzgebirgshalle
Mo und  Mi  16:00 - 18:00 Uhr, 
Do  09:00 - 10:30 Uhr, 
Fr ab 13:00 Uhr und Sa ab 09:00 Uhr
Eine Terminvereinbarung ist in jedem Fall erforderlich un-
ter 0172/7742523.

Mohren-Apotheke 
Testungen sind hier nach vorheriger online Terminverein-
barung möglich. www.mohren-apotheke-loessnitz.de 

Impfmöglichkeiten
Impfzentrum Aue
ehemaliger EDEKA C+C Großmarkt an der 
Dr.-Otto-Nuschke-Straße 
Mo - Fr 	 11:00 - 19:00 Uhr und Sa  09:00 - 17:00 Uhr
Eine Terminvereinbarung ist empfehlenswert (sachsen.
impfterminvergabe.de/&nbsp) − ohne Termin kann es zu 
längeren Wartezeiten kommen.  

Aktuelle Informationen finden Sie immer auf 
unserer Internetseite www.loessnitz.de
 

Neues vom Lößnitzer Bronzeglockenspiel 

Ab sofort können die Gedenktafeln zum Lößnitzer Bron-
zeglockenspiel im Foyer des Lößnitzer Rathauses unter 
den aktuell geltenden Corona-Schutzauflagen besichtigt 
werden.

Die Schautafeln geben ei-
nen interessanten Einblick 
zu den folgenden Themen: 

1. Das Lößnitzer Bronze-
    glockenspiel und seine 
    Stifterin
2. Glockeninschriften und 
    historische Einordnung
3. Zum technischen Aufbau
4. Glocken für den Krieg
5. Mahnung
6. Nach Kriegsende und in 
    der Zeit der DDR
7. Nach der deutschen 
    Wiedervereinigung
 

Stellplätze zu vermieten
 
Auf den städtischen Parkplätzen sind noch 
Stellflächen zu vermieten. 

Auf der Parkfläche „Korbgasse“ sind sieben und beim „Bä-
renzwinger“ noch zwei Plätze frei.  

Bei Interesse bzw. Fragen erreichen Sie Herrn Koschnicke 
telefonisch unter 03771/5575-24 oder per Mail an 
m.koschnicke@stadt-loessnitz.de
 
 
Fördermöglichkeit für den Rückbau leer 
stehender Wohngebäude
 
Der Freistaat Sachsen fördert den Rückbau leerstehender 
Wohngebäude, indem er Landesmittel in Höhe von 2,1
Millionen Euro bereitstellt. 
Gefördert werden die nachgewiesenen Rückbaukosten 
bis zu einer Höhe von 50€ pro m² zurückgebauter Wohn-
fläche. Voraussetzung hierfür ist, dass das Gebäude in kei-
nem Fördermittelgebiet liegt. 

Interessierte Gebäudeeigentümer können sich bei der 
Stadtverwaltung Lößnitz unter 03771/5575-43 oder 
k.loewig@stadt.loessnitz.de melden um einen individuel-
len Termin zu vereinbaren. 
 
 
Gratulation zur Auszeichnung
 
Ein Schüler der 3. Klasse der Grundschule Affalter hat sein 
Bild beim Kalenderaufruf von Envia & Mitnetz eingesen-
det und einen der begehrten Plätze im Kalender ergattert. 

Das Bild fand gefallen bei den Firmen und wurde zum Ka-
lenderblatt des Monats Juli und somit ausgezeichnet.  

Herzlichen Glückwunsch von der Stadtverwaltung an 
Jesko Hempel für sein tolles Bild:
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Kreuzworträtsel aus der Januarausgabe

Wir haben bisher über 60 richtige Lösungsworte erhalten 
(Stand: 11.02.) und bedanken uns für die rege Teilnahme! 
Die Gewinner werden nun Anfang März über ein Losver-
fahren gezogen und von uns benachrichtigt.
Das Losverfahren werden wir wieder auf unserer Facebook-
Seite „Wir sind Lößnitz – gemeinsam stark“ veröffentlichen.

Ihre Lößnitzer Gewerbetreibenden 
 
Aktuelles zum „Muhme-Kärtl“
 
Liebe Lößnitzer,
der Einkaufsgutschein „Muhme-Kärtl“ wurde sehr gut an-
genommen, viele Gutscheine wurden schon verkauft und 
auch eingelöst. 
In den folgenden Geschäften können Sie das „Kärtl“ 
erwerben und einlösen:
Schuhgeschäft „Schuh Rausch“
Uhren & Schmuck „Am Markt“ 
Cafe & Bistro „20neunzehn“
Gärtnerei Steinmüller
Radwelt Lößnitz
Schreibwaren Hunger
Löwenzahn Schramm GbR
Fachgeschäft Elektro Hahn
IDEEN-Werkstatt
EDEKA aktiv-Stadtladen Lößnitz
„Regio Markt“ der Agrargenossenschaft Lößnitz-Stollb. 
eG Friseursalon „bei dr´ Mirella“
cafe - eis – bar Bochmann
Fleischerei Häußler 
Lotto-Lädchen „mixed“
Lederwaren u.v.m. „Hutzschenreuter“
Gartenbau Andreas Hübner
Bäckerei Schwarzbach 
In folgenden Geschäften & Gaststätten kann das „Kärtl“ 
ebenfalls eingelöst werden:
Pizzeria „Trattoria da Giuseppe“
Boutique „Salis“
Friseursalon „Hair Affair“
Raumausstattung H. Böhme
Kosmetiksalon „Kleine Insel der Schönheit“
Haarstudio Stefanie Armutat
Bistro Ursula Heinrich
Gasthof „Zur Linde“ Affalter
Berggasthof „Neu-Friedrichsruh“
Rastplatz Affalter „Big Wolle“ 
Wir freuen uns, dass die Idee des Lößnitzer Gutscheines 
„Muhme-Kärtl“ so gut angekommen ist und wünschen 
Ihnen weiterhin viel Spaß und Freude beim Verschenken.
 
Ihre Lößnitzer Gewerbetreibenden

Bundestagsabgeordnete zu Gast in Lößnitz
 
Am 10.02.2022 nutzte die Bundestagsabgeordnete der FDP, 
Ulrike Harzer, die Möglichkeit, für ein Gespräch mit einem 
mittelständischen Unternehmen im ländlichen Raum − 
der Gießerei Lößnitz GmbH. 

Hier legte Geschäftsführer Max Jankowsky die aktuellen 
Herausforderungen, insbesondere für Unternehmen mit 
einem hohen Energiebedarf, dar und forderte Klarheit bei 
der aktuellen Umwelt-  und Energiepolitik. 
Auch Bürgermeister Alexander Troll konnte diesbezüglich 
auf Sorgen und Probleme hinweisen, die den Kommunen 
für die nächsten Jahre bevorstehen.

V.l.n.r.: Alexander Troll (Bürgermeister), Ulrike Harzer 
(MdB - FDP), Cornelia Kunze-Jung (Referentin von MdB 
Frank Müller-Rosentritt, FDP) und Max Jankowsky (Ge-
schäftsführer Gießerei Lößnitz)
 
In der Gießerei sind derzeit 85 Mitarbeiter beschäftigt, die 
einen durchschnittlichen Umsatz von ca. 17 Mio. € erwirt-
schaften.
Für das Erreichen der hohen Temperaturen von bis zu 
1330° werden im Jahr ca. 12 Mio. kWh Energie benötigt, 
die zum Großteil mit Kokskohle, aber auch zu einem Vier-
tel mit Strom erzeugt werden.

Die Firma existiert seit 173 Jahren und ist seit 30 Jahren 
im Familienbesitz, wo man mit Herzblut agiert.  
 
Die Vertreter der Bundespolitik waren beeindruckt, wie 
im Geschäftsbetrieb Tradition und Innovation verschmel-
zen und nehmen die aufgezeigten Themen mit in ihre Ber-
liner Ministerien. 
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Obsttag an der Oberschule
 
Der Förderverein der Oberschule 
Lößnitz e.V. hat sich im vergan-
genen Jahr das Ziel gesetzt, den 
Schulalltag noch mehr als bisher 
zu gestalten. 

Neben der Förderung von Projekten, Exkursionen und 
Lehrmitteln wurde die Idee eines Obsttages aufgegriffen 
und umgesetzt. Ziel war es, mehr gesunde Ernährung im 
Schulbetrieb zu verankern.

Nach den Sommerferien ging es los, seitdem gibt es alle 
zwei Wochen verschiedenes Obst und auch Gemüse. 
Natürlich wird das Obst und vor allem das Gemüse von 
Schülern geschnitten und in handlichen Portionen ausge-
geben. 
Auch bei der Anlieferung des Obstes sind Schüler betei-
ligt. Das Obst und Gemüse wird vom im Sommer neuer-
öffneten Regio Markt Erz-Agrar Geschäft im Obergraben 2 
in Lößnitz abgeholt und von den fleißigen Händen in die 
Schule gebracht. 

Schüler der Klasse 5b holen das Schulobst
 
Die Agrargenossenschaft Lößnitz Stollberg als Betreiber 
des Geschäftes ist dabei einer der Sponsoren des Obstes 
und unterstützt mit ihren Kontakten die Bestellungen. 
Hierfür ein großes Dankeschön vom Förderverein und der 
Schülerschaft der Oberschule! 

Unser Dank geht genauso an die Gießerei Lößnitz, die eben-
falls ein regelmäßiger Sponsor und Förderer des Obsttages 
ist. 
 
Ihr Förderverein Oberschule Lößnitz e.V.
 

Kinderhort Altstadt Lößnitz

Der Winter zieht ein
„Genieße den Winter. Mach Spuren im Schnee. Schau in 
den Himmel. Trinke Kakao. Ließ ein schönes Buch. Fahre 
mit dem Schlitten. Baue einen Schneemann. Iss leckere 
Kekse. Zieh dir Kuschelsocken an und mach es dir gemüt-
lich. Lache, bis du weinst, und singe Lieder, wie du lustig 
bist.“ 
Ganz nach diesem Motto wurde das Ferienprogramm im 
Kinderhort Altstadt umgesetzt.  
Die Winterferien konnten auf vielfältige Art und Weise 
glänzen. Beginnend mit dem Valentinstag, welcher bei 
uns nach dem Motto „we are friends“ gefeiert wurde. 
Seinen Liebsten an diesem Tag eine Freude zu machen, ist 
das, was zählt. Sei es dem beste Freund, der besten Freun-
din, Mama, Papa oder dem Geschwisterchen. Über eine 
kleine nette Geste freut sich jeder.  
Aufregende Knobelaufgaben im Freien konnten bei unse-
rer Schatzsuche gelöst werden. Gemeinsam ging es dem 
Winter auf die Spur. Zum Höhepunkt der ersten Woche 
gehörte die Fahrt nach Oelsnitz zu den Winterspielen.
Natürlich kamen die Kinder auch wieder in den Genuss, 
ihr Mittagessen selbst zuzubereiten.  
Auch die Bewegung kam nicht zu kurz. Am Freitag ging es 
für uns in die Turnhalle. Die Kinder konnten verschiede-
nen sportlichen Aktivitäten nachgehen, zum Beispiel Yoga 
oder Taekwondo. Im entspannenden Teil des Tages fan-
den Entspannungs- und Massagegeschichten statt. 
In der 2. Ferienwoche hatten die Kinder die Möglichkeit, 
ihre Ideen und Wünsche in die Tat umzusetzen. So wurde 
der Tag nach den Vorlieben der Kinder gestaltet. 
Ein Highlight der Woche war außerdem der Besuch des Ki-
nos in Schwarzenberg. Der Film „In 80 Tagen um die Welt“ 
begeisterte Kinder und Erzieher. 
Spannende Rätsel erwarteten die Kinder am Donnerstag. 
Wir brachten den Winter in den Hort und probierten uns 
an verschiedenen Experimenten. Ferienausklang und da-
mit Begrüßung der Faschingszeit bot uns der Freitag. 
Bevor es am Montag wieder losging, feierten wir eine lus-
tige Kostümparty mit zahlreichen Spielen rund um den Fa-
sching. Dabei standen Spaß und Freude im Vordergrund. 
Ein abwechslungsreiches Ferienprogramm neigte sich 
dem Ende zu. Für das 2. Schulhalbjahr sind wir gestärkt 
und freuen uns auf das, was kommt.
Wir bedanken uns bei den fleißigen Eltern, welche uns bei 
den Veranstaltungen unterstützt haben.
Für aktuelle Informationen besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage www.kinderhort-loessnitz.de. 
Kinder und Team des Kinderhortes Altstadt Lößnitz



 
 
 
 
 
 
 Wir gestalten unseren Kita-Außenbereich neu! 
Unsere Baumaßnahmen dazu beginnen noch im Februar.

Wir werden Sie mit einer monatlichen Fotodokumentati-
on auf dem Laufenden halten! Seien Sie gespannt!

Rückblick auf den Winterferienplan

     	 Erste 			   Zweite
	 Ferienwoche		  Ferienwoche
 
Mo: 	 Rätseltag		  Domino-Day
Di:	 Winterbasteln		  Tauschbörse
Mi: 	 Winterschlemmerei	 Kreativtag
Do: 	 Sport-Spiel-Spaß	 Spielzeugtag
Fr:	 Brettspieltag		  Kino-Tag
 
Wenn Schnee lag, gingen wir mit den Kindern rodeln, da-
bei konnten auch eigene Schlitten mitgebracht werden.
 

Das Team der AWO Kindertagesstätte Knirpsenland
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mit Kind“  
Familieninitiative Lößnitz e.V. 
 
Bereits einige Wochen hat das Jahr 2021 hinter sich gelas-
sen. Unsere Gruppen beschäftigen sich aktuell mit vielen 
spannenden Themen. 

Diese reichen 
vom Dinosau-
rier, über Mär-
chen, die Jah-
resuhr bis hin 
zum Zahlen-
land. 

Wir arbeiten 
weiterhin im 
eingeschränk-
ten Regelbe-
trieb, d.h. die 
Kindergruppen 
werden wei-
testgehend ge-
trennt vonein-
ander betreut. 

Aber auch un-
ter diesen Be-
dingungen ist 
es uns wichtig, 
den Kindern 
einen interes-
santen Alltag 
und viele Lern-
möglichkeiten 
zu bieten. 

Die Vorschulkinder der Käfergruppe und der Waldstrolche 
finden es allerdings sehr schade, nicht gemeinsam in der 
Vorschule lernen zu dürfen.
 
Das Team der Kindervilla „Pusteblume“ und der Vorstand 
der „mit Kind“ – Familieninitiative Lößnitz e.V.
 
Kennen Sie schon unsere Homepage?
www.kindervilla-pusteblume.de
Klicken Sie doch mal hin. 
 
 
 
 
 

AWO Kindertagesstätte 
„Knirpsenland“
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Lößnitzer Krebsstiftung erhält Spende in Höhe von 
668,47 Euro

Die Lößnitzer Krebsstiftung hat vom ehemaligen SV Ostsied-
lung 95 e.V. eine Spende in Höhe von 668,47 € erhalten. 
Die Stiftung möchte sich auf diesem Weg recht herzlich 
dafür bedanken. 
Es gibt ja das Sprichwort „eine Medaille hat immer zwei 
Seiten“. Die positive Seite ist die Spende der Vereinskasse, 
die negative Seite ist die Auflösung des Vereins nach 25 
Jahren, der aus 25 Frauen bestand. Die Auflösung hatte 
verschiedene Ursachen wie gesundheitliche Probleme, 
Wohnortwechsel und nicht zuletzt die gegenwärtige pan-
demische Lage. 
Wir bedauern, dass wir in Lößnitz einen Verein, der Zu-
sammenhalt und Freude am Sport verkörperte, verlieren. 
Wir wünschen allen ehemaligen Mitgliedern alles Gute 
und vor allem Gesundheit. 
Stiftung zur Unterstützung krebskranker Menschen Löß-
nitz
 
Interessengemeinschaft zur Unterstützung 
krebskranker Menschen akquiriert 1.957,00 Euro

Im vergangenen Jahr hatte die Interessengemeinschaft 
zur Unterstützung krebskranker Menschen in verschie-
denen Geschäften Spendendosen aufgestellt, die wir nun 
alle entleert haben. Wir sind überwältigt von dem ausge-
zählten Betrag in Höhe von 1.341,55 €. Dafür bedanken 
wir uns bei allen Lößnitzer Bürgerinnen und Bürgern.  
Eine sehr bewegende Begebenheit in diesem Zusammen-
hang müssen wir erwähnen. Als wir im Uhrenfachgeschäft 
von Lars Troll die Spendendose abholten, kam noch ein 
Lößnitzer Bürger extra in den Laden, um 4,00 € für die 
Krebsstiftung zu bringen. Auch ein dankenswerter Brief, 
verbunden mit einer Spende in Höhe von 265,00 €, von 
einer Lößnitzer Familie, die im Familien- und Freundes-
kreis gesammelt hat, berührte uns sehr positiv.
Diese Momente lassen uns hoffen, dass wir als Lößnitzer 
Bürgergemeinschaft wieder mehr zusammenwachsen, als 
uns immer weiter auseinander zu leben. 
Weitere Spenden kamen von Privatpersonen und Selb-
ständigen sowie dem Verkauf der gehäkelten Eulen (pro 
Eule 5,00 €) von Fr. Schlinger auf dem wunderschönen 
Adventsmarkt im Außengelände des Eiscafés von Yvette 
Eckardt. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Spendern, die 
uns als Interessengemeinschaft auch in dieser schwie-
rigen Zeit die Treue halten, um weiterhin die Lößnitzer 
Krebsstiftung zu unterstützen. 
Bitte bleiben oder werden Sie gesund. 
Interessengemeinschaft zur Unterstützung krebskranker 
Menschen Lößnitz

120 Jahre RKZV S311 Lößnitz − Teil 1 
 
Aus der 120-jährigen Geschichte des Rassekaninchen-
züchterverein Lößnitz e.V. S311.
120 Jahre sind eine lange Zeit. Etliche Generationen un-
serer altvorderen Züchter sind vergangen, wir kennen sie 
heute nicht mehr, nur einige wenige Namen sind uns aus 
Überlieferungen und Niederschriften noch bekannt. Ihre 
gemeinsame Leidenschaft, die Zucht der Kaninchen, die 
stetige Verbesserung der Tiere in Quantität und Qualität 
ist uns bis heute erhalten geblieben. 
Wie kam es zu dieser Vereinsbildung?
Ausgehend von deutschen Großstädten kam es zu den 
Bestrebungen, die Haltung von Kaninchen zu verbessern 
und in einer organisierten Form zu betreiben. So entstand 
Ende des 19 Jahrhunderts der erste Kaninchenzüchter-
verein Deutschlands in Chemnitz, er besteht auch heute 
noch als „Alter Verein“. 

Aber zurück zu unseren Gründervätern, es war der 
01.10.1901 als sich die Züchter Luis Heimbold, Paul Ru-
brecht, Max Günther, Max Epperlein, Emil Wappler, Edu-
ard Weihrauch, Gustav Nötzold und Paul Fankhänel zur 
Gründungsversammlung trafen. 

Erster Vorsitzender wurde Emil Wappler. Die ersten Aufga-
ben der Gründerväter waren natürlich die Schaffung und 
der Druck von Statuten, die Festlegung von Versammlun-
gen und die Anschaffung von Literatur zur Kaninchenzucht 
sowie die Planung von Ausstellungen und die damit ver-
bundene Organisation von Käfigen. Im September 1902 
bestand der Verein schon aus 21 Mitgliedern welche 324 
Tiere züchteten. Es kam zur ersten Schau am 19.10.1902 
im Gasthaus Reichshof in Lößnitz mit 170 Tieren. An die-
ser Schau nahmen auch Züchter aus Gera, Ronneburg und 
Altenburg teil. 1903 schließt der Verein sich dem „Mitte-
lerzgebirgischen Bundesverband“ an.

Im Februar 1907 fand in Schuberts Gaststätte in Lößnitz 
wieder eine beachtliche Schau mit 169 Tieren und Züch-
tern aus dem ganzen Erzgebirge statt. Dabei wurden auch 
11 verschiedene Produkte ausgestellt wie Kaninchenbra-
ten, Wurstwaren, Felle oder Pantoffeln mit Kaninchenfell, 
was für die damalige Zeit durchaus eine Großveranstal-
tung war. Im Frühjahr 1907 beschlossen die Mitglieder 
eine Käfigkasse zu gründen.
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In all den Jahren pflegten die Mitglieder aber auch ein 
gutes Miteinander in verschiedenen geselligen Veran-
staltungen. So berichten die alten Protokolle schon 1902 
über ein Christbaumvergnügen, später über Kegelabende 
und Preisschießen. Zur Schulung der Mitglieder werden 
ab 1910 Vorträge über Kaninchenzucht zu den Versamm-
lungen durchgeführt und vierteljährlich Stallschauen ab-
gehalten. 
	 					   
Ein großer Rückschlag für den Verein war der Brand der 
Gaststätte „Reichshof“ im Jahr 1915, bei dem auch die 
neu angeschafften Käfige des Lößnitzer Vereins abbrann-
ten.
 
1923 wird die erste Jugendgruppe gebildet, ihr gehörte 
unser 2003 verstorbenes Ehrenmitglied und Meister der 
sächsischen und der deutschen Rassekaninchenzucht 
Paul Groh an. Das 25-jährige Gründungsjubiläum wurde 
1926 im Rahmen eines Kaffeekränzchens begangen, die 
Festschrift liegt heute noch in den Vereinsunterlagen vor.

Im April 1925 gründeten die Vereine Lößnitz, Beutha, 
Zwönitz und Affalter gemeinsam den Bezirksverband 
„Mittleres Erzgebirge“. Die im Dezember durchgeführte 
Verbandsschau wird als eine der größten im Erzgebirge 
bezeichnet. Über regelmäßige Zusammenkünfte dieses 
Verbandes berichten die Protokolle aus dieser Zeit. Das 
letzte ist vom 15.06.1933, darin hieß es, dass alle KPD- 
und SPD-Mitglieder aus dem Reichsverband ausgeschlos-
sen werden sollen. Der Schriftführer notiert dazu, durch 
die Lage im Reich − auch unter den Kaninchenzüchtern − 
wird wohl der Bezirksverband aufgelöst werden.
 
1931 wurde Erich Enderlein zum 1. Vorsitzenden gewählt, 
der Verein bestand in diesen Jahren aus 51 Mitgliedern. 
Trotz großer Arbeitslosigkeit betrug der Kassenstand 325 
Mark, es wurden 210 Tiere tätowiert.

Am 06.05.1933 kam es auf der Versammlung in der Gast-
stätte „Fremdenhof“ zur Gleichschaltung der Vereine hin-
ter den Zielen des NS-Regimes. Ein SA-Mann, der bereits 
23 Jahre im Verein war, wurde als Kommissar zur Überwa-
chung im Verein eingesetzt. Alle Mitglieder konnten ihr 
Amt im Verein behalten, nur der 1. Vorsitzende E. End-
erlein als KPD-Mitglied hat mit dem Stellvertreter zu tau-
schen. So übernahm Kurt Hedlich den Vorsitz.                            
Diesen beiden Zuchtfreunden gelang es 1933, das heutige 
Vereinsgelände von einer Privatperson zu pachten. 
Danach erfolgte die Aufteilung der Parzellen an die Mit-
glieder und 1934 die Einfriedung der Gartenanlage. Damit 
war für viele Züchter eine gute Futtergrundlage für ihre 
Tiere geschaffen.  
 
Im NS-Staat der Dreißiger- und Vierziger Jahre war die 
Vereinsarbeit nicht frei von Vorgaben und Eingriffen.

So bekam die Zucht von Angorakaninchen einen hohen 
Stellenwert. Die Wolle wurde für Winteruniformen der 
Wehrmacht dringend benötigt. Im Jahr 1944 wurde ge-
fordert, dass jeder Züchter jährlich vier Tiere mit einem 
Gewicht von 2 kg abzugeben hat, ansonsten durfte er nur 
zwei Zuchthäsinnen behalten.
 
In all den schwierigen Jahren führte der Verein Ausstellun-
gen, Werbeschauen und für die Mitglieder Fachvorträge 
durch. Doch 1945 kam das Vereinsleben weitestgehend 
zum Erliegen. Nicht wenige Mitglieder hatten im Krieg ihr 
Leben lassen müssen. 

Am 16.06.1945 war es wieder Zuchtfreund Erich Ender-
lein der die erste Versammlung leitete. Alle Vereine waren 
durch die Besatzungsmächte verboten worden. Nur die 
Tierzucht und Gartenvereine durften ihre Tätigkeit wieder 
aufnehmen.

Schon zur Versammlung im Juli gab Enderlein bekannt, 
dass es ihm gelungen war, eine Gefangenenbaracke als 
Garten- und Ausstellungsheim zu beschaffen. 
Dafür nahm der Verein ein Darlehen i. H. v. 300 Mark auf. 
(Von dieser Baracke ist heute noch das Saaldach Bestand-
teil des Gebäudes.)

Schon am 18.07.1946 konnte die erste Versammlung in 
diesem Gebäude durchgeführt werden. Es folgte auch 
gleich im Dezember die erste Ausstellung mit 87 Tieren, 
woran man gut erkennt, wie sehr sich die Züchter nach 
den Kriegsjahren nach einem für die damalige Zeit norma-
len Leben sehnten.

Schon 1956 planten die Mitglieder eine Erweiterung des 
Vereinsheims mit einem Küchenanbau. Für die Finanzie-
rung wurden Anteilsscheine im Wert zu 5 und 10 DM aus-
gegeben, welche nach Refinanzierung wieder ausgelöst
werden konnten. 		  - Fortsetzung folgt - 
		   	      
Bild und Text: Karl Leistner



Evangel.-methodistische Christuskirche 
Affalter
So, 06.03.    9:00 Uhr 	 Familiengottesdienst
So, 13.03.    9:00 Uhr	 Gottesdienst
So, 20.03.    9:00 Uhr	 Gottesdienst 
So, 27.03.    9:00 Uhr	 Gottesdienst
 
Evangel.-methodistische Kreuzkirche 
Lößnitz
So, 06.03.   10:30 Uhr 	 Gottesdienst
So, 13.03.   10:30 Uhr	 Gottesdienst
So, 20.03.   10:30 Uhr	 Gottesdienst 
So, 27.03.   10:30 Uhr	 Gottesdienst
 
Landeskirchliche Gemeinschaft
Gemeinschaftsstunden:		 Bibelstunden:
So, 06.03., 11:00 Uhr 		  Do, 10.03., 19:30 Uhr 
So, 13.03., 17:00 Uhr 		  Do, 17.03., 19:30 Uhr
So, 20.03., 17:00 Uhr		  Do, 24.03., 19:30 Uhr
So, 27.03., 17:00 Uhr
Frauenstunde:
Do, 31.03., 19:30 Uhr 
EC-Jugendkreis:
14-tägig am Wochenende
Infos bei Florian, Tel. 01520/5379179
www.lkg-loessnitz.de            
www.pfadfinder-loessnitz.de
 

Evangel.- lutherische Kirche Lößnitz-Affalter
Die Angaben zu den Gottesdiensten sind unter Vorbehalt. 
Wir können zum Zeitpunkt der Erstellung des Heimatblat-
tes nicht sagen, wie die Coronaverordnungen im März 
sein werden. 
Wir bitten um Verständnis. Bitte informieren Sie sich auf 
der Webseite oder in den Schaukästen. Für die Gottes-
dienste kommt die 3-G-Regel zur Anwendung, darüber 
hinaus müssen wir Kontaktnachverfolgung gewährleisten 
und es besteht die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske.
 

So, 06.03.		
  8:30 Uhr in Alberoda	 Gottesdienst 
10:00 Uhr in Lößnitz	 Gottesdienst
So, 13.03. 	
 8:30 Uhr in Alberoda	 Gottesdienst 
10:00 Uhr in Affalter	 Gottesdienst 
10:00 Uhr in Lößnitz	 Gottesdienst 
So, 20.03.		
10:00 Uhr in Alberoda	 Familiengottesdienst
10:00 Uhr in Affalter	 Gottesdienst
17:00 Uhr in Lößnitz	 Windsbacher Knabenchor
So, 27.03.
16:30 Uhr in Lößnitz 	 Craftword-Gottesdienst
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 Werde Teil eines großen Kultur-Mosaiks in 
Lößnitz! 
 

Dieser Aufruf wurde durch die Initiative Lößnitz Kultur-
hauptstadt 2025 und die Stadt Lößnitz in der Januar- 
Ausgabe des Heimatblattes gestartet. 
Auf einem A3-Bogen können  12 verschiedenfarbige 
Quadrate rund ums Thema Kultur beschriftet werden.    
Insgesamt sollen uns 8268 ausgeschnittene Quadrate 
erreichen.  
Aus den vielen farbigen Quadraten mit all den unter-
schiedlichen Beiträgen entsteht dann ein Mosaik, das im 
gesamten Stadtgebiet von Lößnitz ausgestellt werden soll. 
 
Abgabe der Kultur-Quadrate ist im Briefkasten des 
Lößnitzer Rathauses möglich.  Dort können zu den 
bekannten Öffnungszeiten bei Bedarf weitere A3-Bögen 
und als kleines Dankeschön ein Lößnitz-2025-Aufkleber 
abgeholt werden.   
Kontakt: loessnitz2025@stadt-loessnitz.de 
 
Das Team Lößnitz 2025



Blutspende 
im März 2022

Die nächsten Blutspende-
aktionen finden statt am:
Mittwoch, den 09. März 2022 14:00 - 19:00 Uhr
im Bürgerhaus, Gerichtsgasse in Lößnitz
Montag, den 12. März 2022 14:30 - 19:00 Uhr 
In der Erzgebirgshalle, Ringstr. 15 in Lößnitz  
Alle Blutspendetermine sind zu finden unter 
www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/  
Eine Terminreservierung vorab ist erforderlich. 
Weitere Informationen werden darüber hinaus unter der 
kostenlosen Hotline 0800 11 949 11 erteilt. 

 
3G-Regel ist zu beachten! 
Kurzfristige Änderungen möglich.
 
 
Miteinander - Füreinander 
 
Bis auf Weiteres finden keine 
Veranstaltungen statt.
 
Der Vorstand
Der Ortsgruppe der Volkssolidarität Affalter/Lößnitz
 
 
Jugendbegegnungsstätte „OASE“
Schneeberger Straße 60, Lößnitz
Telefon: 03771 35046
Email: oaseloessnitz@blaues-kreuz.de

Öffnungszeiten: 		
Montag geschlossen
Dienstag	  15:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 - 21:00 Uhr 
Donnerstag	 15:00 - 21:00 Uhr
Freitag		  15:00 – 23:00 Uhr
1. und 3. Samstag im Monat 16:00 – 20:00 Uhr		
 
Timon Schwab
Leiter Jugendbegegnungsstätte „OASE“
 
 
DIAKONIE Suchtberatung
Für Sprechstunden zuständig ist die Hauptstelle Aue, 
Dr.-Otto-Nuschke-Str. 46, Tel. 03771 154140
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HELP e.V.
 
Familienzentrum „Patchwork“ 
(im Bürgerhaus) 
Öffnungszeiten: wegen der aktuellen Situation zur Zeit 
geschlossen, Tel.: 0174 3095250 
                                       
Geburtsvorbereitungskurse
mit Hebamme Kerstin Fieback, Mo 10:00 – 13:00 Uhr 
Anmeldung unter Tel. 0173 3763052
 
Rückbildungsgymnastik
mit Hebamme Kerstin Fieback
Mi 10:00 – 11:30 Uhr  
Anmeldung unter Tel. 0173 3763052
                               
An- und Verkauf für Kindersachen 
Rudolf-Weber-Straße 6
Öffnungszeiten:  Mo, Mi       10:00 − 15:00 Uhr
                               Di, Do         10:00 − 17:00 Uhr
                               Freitag       geschlossen
Tel. 0174 3095215
Wir bitten um die Abgabe sauberer Sachen.
 
Sozialprojektzentrum „Rotes Haus“, Auer Straße 12 
Öffnungszeiten: Mo - Do  08:30 − 14:00 Uhr 
                              Fr            08:30 − 13:00 Uhr
Tel. 03771 595465; Fax 03771 595467
Internetecke, Bewerbungs- und Schreibservice
Kleiderkammer für Bedürftige
Wir nehmen sehr gerne tragfähige Bekleidung und Texti-
lien an. Größere Posten holen wir kostenlos bei Ihnen ab.
 
Möbelkiste
Rudolf-Weber-Straße 9
Öffnungszeiten: Mo,Do,   11:00 − 16:00 Uhr
                              Mi           10:00 − 15:00 Uhr
                              Freitag geschlossen
Tel. 0176 49667146
Hier finden Sie gebrauchte Möbel und Haushaltgeräte so-
wie 1000 andere kleine Dinge zu günstigen Preisen.
Wenn Sie Möbel und andere Sachen spenden wollen, 
vereinbaren Sie einen Termin unter der Tel.-Nr. 03771 
595465. Die Abholung bei Ihnen ist kostenlos.
 
Spendensammelstelle Aue
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do   09:00 − 13:00 Uhr 
Tel. 03771 259335
Kleiderkammer für Bedürftige
Wenn Sie Kleidung, Spielsachen usw. spenden möchten, 
können Sie diese in unserem HELPHAUS, Mittelstraße 45, 
Aue, abgeben.
 
Änderungen aufgrund der aktuellen Lage vorbehalten!
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